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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bel
maliger Zuſtellung 2,75 durch
et 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlaugt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommeu

Nachdruck nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

ernſprecher der Leitung Nr 2535 derF
ion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176de iheſchaſteſtene Martt Nr 2265

Saale Zeihun
Neunnnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pifg folche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſenſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Eeſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Martt 24

Halle a d Saale Montag den 30 Jannar

Die Handelsverträge
Fünfundzwanzig lange Bogenſpalten füllen die halbamt

lichen Darlegungen in der Nordd Allg Zeitung über den
Inhalt der Handelsverträge Von Rechts wegen müßten jetzt
die Klagen der Landwirtſchaft verſtummen denn die Ver
träge haben ein derartiges agrariſches Gepräge daß ſie kaum
noch agrariſcher hätten ſein können In einer weiter unten
mitgeteilten halbamtlichen Darlegung der Köln Zeitung
weiſt die Regierung mit einem wahren Siegesgefühl auf den
agrariſchen Charakter der Verträge hin Wir ſind geſpannt
ob nun noch die Bündler wagen werden die Enttäuſchten
und Erbitterten zu ſpielen Die Deutſche Tageszeitung
und die Kreuzzeitung ſchweigen ſich vorläufig noch aus
Vermutlich werden mindeſtens die agrariſchen Ultras um
weiter auf die Regierung ihre Preſſion auszuüben mit ihren
alten unerfüllbaren Forderungen von neuem paradieren Esiſt ja leider eine bekannte Tatſache daß die agrariſche Begehr

lichkeit nie zufrieden zu ſtellen iſt Trotz Jnnehaltung der
Mindeſtzölle der zahlreichen agrariſchen Zollerhöhungen der
einem agrariſchen Druck leicht anpaßbaren Beſtimmungen der
Viehkonvention wird der Reichskanzler keinen Dank von ex
tremer agrariſcher Seite ernten Aber die Annahme der
Handelsverträge hinter denen die alte Zolltarifmehrheit
des Neichstages ſteht hängt nicht von der Gnade der
Bündler ab ſondern die politiſche Konſtellation iſt eine
derartige daß die Verträge ihre unverzügliche unge
fährdete Annahme im Reichstage finden werden
Betrachten wir die parlamentariſche Lage ſo ergibt ſich daß
das Zentrum die Freikonſervativen die Nationalliberalen
und Polen allein insgeſamt 189 Mitglieder direkt als für
die Annahme der Verträge ſtimmend angenommen werden
können Es fehlen daher nur noch zehn Stimmen an der
Mehrheit die ſich meiſt aus den Kreiſen der früheren Zoll
tarifmehrheit den Konſervativen und der Wirtſchaftlichen
Vereinigung rekrutieren laſſen Zweifellos werden die
Freiſinnigen ebenſo wie die Sozialdemokraten wegen des
ſtarken agrariſchen Charakters der Verträge ſich der Stimme
enthalten oder auch ihre Stimme dagegen abgeben Aber
ſie ſind wenn ſie auch bündleriſchen Sukkurs erhalten nicht
ſtark genug um das Zuſtandekommen des Poſadowskyſchen
Werkes zu verhindern Wir würden die Herauf
beſchwörung eines Zollkrieges welcher der Ablehnung
der Verträge folgen würde für das bei weitem
größere Uebel halten da dann Tarife in Kraft treten
würden welche die jetzigen Handelsvertragstarife an Höhe
ganz bedeutend überſteigen Eine Einflußnahme der Parteien
auf die zolltarifariſchen Detailfragen konnte mit Erfolg nur
bei der Beratung des Zolltarifs verſucht werden Bei der
Behandlung der abgeſchloſſenen Verträge iſt es zu ſpät
irgendwelche Abänderungen vorzunehmen Die nicht un
erheblichen land wirtſchaftlichen Zollerhöhungen werden alſo
in Kraft treten dem Deutſchen Reiche das ſich wie die
Statiſtik beweiſt zum Jnduſtrieſtaat entwickelt deſſen Zukunft
weſentlich auf einer ſtarken Jnduſtrie beruht wird eine
Handelsvertragsära aufoktroyiert die wie der Reichskanzler
ſagt die Signatur eines erhöhten Schutzes für die Land
wirtſchaft aufweiſt Als bedenkliches Moment tritt dabei
hinzu daß der ruſſiſchen und öſterreichiſchungariſchen
Induſtrie auf Koſten der deutſchen Induſtrie Zollerhöhungen
in großen Zahl zugeſtanden worden ſind ſo daß die deutſche

i rrekrafr eine nicht ungefährliche Schwächung erfahren
wird

Jeder iſt ſeines Glückes Schmied Das deutſche Volk ſelbſt
hat die Verantwortung dafür daß es jetzt zu den Verträgen
kommt die nun abgeſchloſſen werden Vei den Wahlen war
ihm Gelegenheit geboten die alte Zolltarifmehrheit zu ſprengen
Aber dadurch daß die Sozialdemokratie der bürgerlichen
Linken in den Rücken fiel wurde die Widerſtandskraft des
liberalen Bürgertums ſtark geſchwächt Der ſozialdemo
kratiſche Wahlegoismus erntet nun was er am 16 Juni 1903
geſät hat Die Arbeiterſchaft kann ſich für die Segnungen
der neuen Handelsverträge bei der Sozialdemokratie be
danken die nun längſt eingeſehen haben wird wie planlos
die Volksenergie deren Entfaltung ihr die Erreichung einer
Wählerzahl von drei Millionen Stimmen brachte verpufft
iſt Die jetzt abgeſchloſſenen Handelsverträge beweiſen daß
es für das geſamte Volk ein großer dauernder Nachteil iſt
wenn das liberale Bürgertum im Reichstag nicht die
parlamentariſche Stellung einnimmt die ſeiner Bedeutung im
Volksleben entſpricht Mögen die jetzigen agrariſchen Ver
träge eine Lehre für die Arbeiterſchaft ſein daß ſie nichts
erreichen kann und erreichen wird wenn ſie weiter verſucht
das liberale Bürgertum aus dem parlamentariſchen Leben
auszuſchalten

Eine offiziöſe Darlegung
Ueber die Bedeutung der neuen Handelsverträge wird in der
Kölniſchen Zeitung offenbar oſſizids mitgeteilt

Nachdem am vorigen Dienstag ſpät abends der nene Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn paraphiert worden er drehen

ghem Mittwoch die leitenden Wiener Blätter Beſprechungen
erſt Vertragsiuballs Jhre ins Einzelne gehenden autdentiſch
z cheinenden Ausführungen ſind von der deutſchen Preſſe mehr

t als Unterlage für die Beurtellung des Vertragswerkes
i ub worden Wie wir zuverläſſig erfahren ſind die Aus

ihungen der Wiener Blätter in vielen Punkten richtig in
oder weſentlichen Punkten aber ganz unzutreffend Die ver

e tinden Regierungen waren übereingekommen über den
be ragsinbalt noch einige Tage ſtrengſtes Stillſchweigen zu
gier ten und gerade von der öſterreichiſchungariſchen Re
b a war dies dringend gewünſcht worden Wir wiſſen nicht

ie grobe Judiskretion eines Eingeweihlen vorliegt der um

Ungarn

ſeine Spur zu verdecken oder zur Exreichung beſtimmter Neden
zwecke abſichtlich Richtiges mit Falſchem gemiſcht hat Es iſt
auch denkbar daß ein außerhalb ſtehender findiger Kombinator
einiges über den Gang der Verhandlungen gehört und daraus
ſeine Schlüſſe gezogen hat Jedenfalls iſt auf dieſem Wege eine
ſtarke Miſchung von Wahrheit und Dichtung entſtanden

n den Bereich der Dichtung gehört daß der Zoll für
chweine von 18 M pro Doppelzentner auf 5 M herab

geſetzt worden ſei Dahin gehört weiter daß zur Entſcheidung
veterinärer Streitfragen eine Kommiſſion mit ſchiedsgerichtlichen
Kompektenzen unter dem Vorſitz des Vertreters eines dritten un
beteiligten Staates berufen ſei

Jn den Bereich der Dichtung gehört vor allem die Darſtellung
als ob die beſtehende Viehſeuchen Konventfon einſeitig im
öſterreichiſchungariſchen Sinne revidiert worden ſel Dieſe
Seuchenkonvention hat vielmehr eine weſentliche Umgeſtaltung
erfahren in einem Sinne wie ſie den Forderungen der deutſchen
Agrarier entſpricht Die Befugnis zur Sperrung wegen Seuchen
gefahr wird uns in Zukunft nicht erſt dann zuſtehen wenn eine
Einſchleppung ſtattgefunden hat ſondern es wird bereits eine
präventive Sperre ermöglicht die dann eintreten kann wenn die
Gefahr der Einſchleppung droht Die Wünſche der deutſchen
land wirtſchaftlichen Vertretung hatten ſich mit großem Nachdruck
gerade auf eine ſolche Anordnung gerichtet und es iſt der Re
gierung nicht ohne große Mühe gelungen dieſe Beſtimmungen
in die Seuchenkonvention hineinzubringen Die Einführung der
präventiven Sperre erforderte eine genaue Begrenzung der
Sperrbezirke d h der Bezirke aus denen man die Einfuhr von
Vieh in Fällen der Verſeuchung unterſagen könnte Während
im allgemeinen die bisherigen Sperrbezirke für Lungenſeuche bei
behalten wurden hat für Schlachtrinder und Schlachtſchafe eine
engere Begrenzung der Sperrbezirke ſtattgefunden die eine völlig
ſichere Abſperrung zuläßt Beiläufig ſei bemerkt daß während der
zwölfjährigen Dauer des bisherigen Vertrages von der Befugnis
der Sperrung der ganzen öſterreichiſchungariſchen Monarchie für
Schlachtvieh niemals Gebrauch gemacht worden iſt Nur zeitweilig
iſt einmal Galizien und einmal die Bukowina geſperrt geweſen
Für Schweine iſt im allgemeinen die unumſchränkte Sperr
befugnis aufrechterhalten Nur für eine gewiſſe Anzahl von
Schlachtſchweinen iſt die Zulaſſung für drei an der bayriſchen
und ſächſiſchen Grenze gelegene Schlachthöfe zugeſagt von denen
aus Fleiſch und Speck dieſer Tiere nur nach gewiſſen größern
ſächſiſchen und ſüddeutſchen Orten abgeſetzt werden darf Es
entſpricht das dem jetzt ſchon gegenüber Rußland beſtehenden
Verfahren das auch in dem neuen Vertrage Rußland gegenüber
aufrecht erhalten worden iſt Anfänglich hatte Oeſterreich

den Anſpruch erhoben daß alle Fragen der Vieh
ſeuchenKonvention einer ſchiedsgerichilichen Entſcheidung unter
worfen werden ſollten ieſes Verlangen iſt von deutſcher
Seite unbedingt abgelehnt worden Dagegen kann unter gewiſſen
Vorausſetzungen das Zuſammentreten einer gemiſchten Kom
miſſion von Sachverſtändigen von beiden Seiten verlangt
werden Dieſe Kommiſſion hat ſich dann lediglich gut
acht lich über ſolche Fragen auszuſprechen die bei der Durch
führung der Konvention auftanchen könnten Dieſe Einrichtung
verfolgt den Zweck langwierigen diplomatiſchen Erörterungen
über etwaige Reklamationen zu begegnen und eine für beide
Teile möglichſt objektive und unanfechtbare Grundlage für die
Entſcheidung in zweifelhaften Fällen zu ſchaffen Beſonders
hervorzuheben iſt daß jede Sperre ohne vorheriges Gehör der
Kommiſſion verfügt werden kann

Ebenſo wie die Seuchenkonvention der öſterreichiſchungariſchen
Regierung im Vergleich zu den bisher beſtehenden Verhältniſſen
keinen Vorteil gebracht hat ebenſo wird ſelbſt vom Autor der
Wiener Jndiskretion zugeſtanden daß man eine weſentliche
Erhöhung der deutſchen Zölle hat in den Kauf nehmen
müſſen Oeſterreich Ungarn hat die deutſchen Minimalzölle
einſchließlich desjenigen für Malzgerſte akzeptiert was eine
Verdoppelung des bisherigen Zolles bedeutet Was
den für Oeſterreich Ungarn ebenfalls wichtigen Malzzoll an
belangt ſo iſt die Behauptung aufgeſtellt worden daß der neue

Zollſatz der den beſtehenden um 2,15 Mark überſteigt den
öſterreichiſchen Exporteuren die Ausfuhr nach Deutſchland zu
einem weſentlichen Teile oder ganz abſchneiden werde Man
man dieſe Behauptung beurteilen wie man will jedenfalls kann
man aus ihr ſchließen daß auch in dieſem Punkte die land
i volelichen Jntereſſen die weiteſtgehenve Wahrung erfahren

aben

Für Ochſen wird eine Erhöhung des Zolles auf
mehr als das Doppelte herausgerechnet für Pferde
wird eine weſentliche Zollerhöhung konſtatiert wir können
hinzufügen daß dieſe Zollerhöhung ſehr beträchtlich iſt und
unſerer Warmblutzucht jeden Grund zur Klage nehmen darf
Zollerhöhungen werden ferner feſtgeſtellt bei Hopfen Obſt
Geflügel Butter und Mehl Von der neuen Geſtaltung der
Holzzölle erwartet der Gewährsmann der Wiener Blätter trotz
der ziffermäßigen Verringerung der Zollſätze keine Ver
beſſerung der Ausfuhrbedingungen der öſterreichiſchungariſchen
Sägeinduſtrie

Wir können noch eine Reihe anderer agrariſcher Artikel hin
zufügen bei denen OeſterreichUngarn eln erhebliches Ausfuhr
intereſſe beſitzt gleichwohl aber in erhöhte deutſche Zölle
gewilligt hat z B Speiſebohnen Kartoffeln lebende Gewächſe
59 Weinbeeren Weinmaiſche friſches und zubereitetes

eiſch
Die neuen Verträge werden dem Reichstag in den nächſten

Tagen zugehen Alsdann wird die Oeffentlichkeit beurteilen
können ob der deutſchen Regierung auch in den Verhandlungen
mit Oeſterreich Ungarn die Feſthaltung des Programms geglückt
iſt bei der Neugeſtaltung der handelspelitiſchen Beziehungen zum
ehe der deutſchen Landwirtſchaft weſentliche Vortelle zu
ichern

I

Hiernach wird man der Anſicht zuneigen müſſen daß die
Bedenken die gegen den agrariſchen Gehalt der Handelsverträge
erhoben werden mußten in hohem Maße berechtigt ſind Die
Seuchenkonvention rückt die Grenzſperre in das tatſächliche
Belieben des Deutſchen Reiches Dies kann bei einer agrariſchen
Regierung zu einer Fleiſchverteuerung benutzt werden die
ſchwere Gefahren für das einheimiſche Wirtſchaftsleben zeitigen
muß Die Sachverſtändigenkommiſſion mit lediglich inſorma
toriſchem Charakter iſt bedeutungslos Bayern und Sachſen
haben wenigſtens einige Erleichterungen der Fleiſchverſorgung
zugelaſſen Preußen hat nur eine Erhöhung der Schweine
einfuhr nach Oberſchleſien bewilligt Der agrariſche Charakter
der Handelsverträge iſt jetzt r als genügend feſtgelegt
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Die Induſtrie wird die Mitteilung der neuen Zollſätze mit
Beſorgnis erwarten

Der italieniſche Vertrag
Mittlerweile gibt die deutſche Regierung durch das Wolffſchee raphenbureau über den Jnhalt der Verträge folgendes be

annt
Jm italieniſchen Vertrage ſagt ein neuer Artikel 2a gemeinſame

Prüfung der Frage der Anwendung der Arbeiterverſicherungs
geſetze auf die deutſchen Arbeiter in Jtalien und umgekehrt zu
Ein weiterer neuer Artikel 10a4 ergänzt den beſteheuden Vertrag
durch eine Beſtimmung über die Benutzung der beiderſeitigen
Eiſenbahnen wie ſie im deutſchruſſiſchen Vertrage bereits beſteht
Danach ſoll zwiſchen den Deutſchen und Jtalienern weder hin
ſichtlich der Beförderungspreiſe noch der Zeit und Arz der Ab
fertigung ein Unterſchied gemacht werden Für Güterſendungen
ſollen auf den deutſchen reſp italieniſchen Bahnen keine höhern
Tarife angewendet werden als ſie für gleichartige r Er
zeugniſſe auf den betreffenden Strecken beſtehen Aus der Ab
änderung des Schlußprotokolls iſt hervorzuheben bei Zollbeſchwer
den ſoll trotz einer bereits in letzter Jnſtanz ergangenen behörd
lichen Entſcheidung auf diplomatiſche Jntervention eine
weitere Erörterung ſtatthaft ſein Jtalien will den deutſchen
Exporteuren Gelegenheit zur Einholung amtlich verbindlicher
Auskünfte über die Tarifierung ihrer Waren ſchaffen Eine
weitere Beſtimmung regelt die wechſelſeitige Anerkennung
der Zeugniſſe einer wiſſenſchaftlichen Anſtalt die in
Deutſchland über die Beſchaffenheit der zur Einfuhr in Italien
beſtimmten Biere und der in Italien über die Beſchaffenheit der
nach Deutſchland beſtimmten Weine ausgeſtellt werden
Zu den von Italien im Vertragstarif dem deutſchen Export ein
geräumten Zugeſtändniſſen iſt zunächſt zu bemerken daß für eine
Anzahl von Tarifpoſitionen nämlich buntgewebte oder gefärbte
Gewebe aus Baumwolle bedruckte Gewebe aus Baumwolle farbige
Gewebe aus Seide oder Flyrettſeide gemiſchte Gewebe in denen
Seide oder Florettſeide im Verhältnis von mindeſtens 12 Prozent
und höchſtens 50 Prozent enthalten ſind Bänder und Borten
aus Seide Spinnerei Maſchinen Maſchinenſtücke für Weberei
Maſchinen und Apparate zur Fabrikation von Papier und Papier
maſſe die bisher von der Geſtaltung der Handelsbeziehungen
An mit anderen Staaten abhängig waren nunmehr die
Fortdauer der derzeitigen Zollverhältniſſe gewährleiſtet iſt Für
Bier ſoll jede er n die Jtalien etwa einer andern
Bierart zugeſteht auch jedem Biere deutſcher Erzeugung zufallen
Für die chemiſchen Erzeugniſſe bedeuten die erreichten Zugeſtändniſſe
eine Beſſerung der Bedingungen Jn der Kategorie Farben
Farb und GerbStoffe wurden von einer belangloſer Nummer
abgeſehen die ſämtlichen bisherigen Vergütungen wieder ein
geräumt Außerdem wurden für eine Anzahl Poſitionen deren
Einfuhrwert über 10 Mill hinausgeht wichtige Zugeſtändniſſe
erreicht Jn der Kategorie der vegetabiliſchen Spinnſtoffe ließ ſich
ohne Schädigung wichtiger anderer Intereſſen eine Ermäßigung
für die beiden größten Ausfuhrgruppen gezwirnte Kammgarne
und Wollengewebe der Nr 138a und b wiedererlangen Für die
Seideninduſtrie ſind ſämtliche für uns wichtigen Konzeſſionen
wieder eingeſtellt Die Möbelinduſtrie erhält jetzt für nicht ge
polſterte Möbel aus Kunſttiſchlerholz für fournierte geſchnitzte
und eingelegte Möbel zu eigenem Recht den im franzöſiſchen
Vertrage erzielten Satz von 50 Lire Desgleichen wurde der
Frankreich zugeſtandene Zoll von 60 Lire für gefirnißte vergoldete und e Holzleiſten und Holzrahmen in den Tarif
aufgenommen Fahrräder zahlen 35 Lire für zweirädrige und 42
für dreirädrige prv Stück Für feine Korb und Mattenflechtwaren
wurde die alte Bindung mit einer Erweiterung feſtgelegt Jn der
Kategorie Papier und Bücher wird die deutſche Jnduſtrie im
ganzen nicht ſchlechter geſtellt ſein als bisher Für die Arbeiten
aus Papier und Pappe iſt die Fortdauer der bisherigen Zollſätze
gewährleiſtet Jn der Kategorie Häute und Felle wurden die alten
Verhältniſſe gewahrt Für Gußwaren Schmiedeeiſen und Stahl
in groben Arbeiten wurden die bisherigen Abſatzbedingungen ge
ſichert Bei Schmiedeeiſen und Stahl in zweiter Bearbeitung ſtehen
ſich gegebene und neu errungene Konzeſſionen gegenüber Bei
den übrigen die unedlen Metalle ihre Halb und Fertigfabrilate
betreffenden Poſitionen ſind die bisherigen Zollſätze in allen
weſentlichen Punkten beibehalten Die Maſchineninduſtrie erhält
ihre alten Konzeſſionen für Maſchinen Keſſel Werlzeugmaſchinen
uſw Nähmaſchinen ohne Geſtell zahlen ſtatt 30 nur 25 Lrre
Durch den vorliegenden Vertrag erſcheint unſere Ausfuhr von
Maſchinen und Maſchinenteilen in erheblich größerem Umfange
geſchützt als bisher Die Apparate und Jnſtrumente behalten die
bisherige Situation Für elektriſche Lampen behielt ſich Jtalien
eine beſondere Tarifierung vor Der Zoll für Glühlampen ſoll
ſchon 5 Lire für 100 Stück der Zoll für Bogenlampen 659 Lrre
für 100 kg nicht überſteigen Für die Edelmetallinduſtrie ſind
alle bisherigen Zugeſtändniſſe wieder erwirkt worden Jn der
Kategorie Steine Erdengeſchirr Glas und Kriſtall werden einige
unwichtige Zugeſtändniſſe aufgegeben dagegen für Fadence und
Porzellan alle bisherigen Zugeſtänduiſſe wieder erworden Für
Glas und Kriſtallwaren bleibt es gleichfalls durchweg bei den
disherigen Konzeſſionen nur Porzellanperlen werden mit 30
Knöpfe aus Glas oder Porzellan mit 50 Lire verzollt Wieder
eingeſtellt ſind die Konzeſſionen für Glas Kurzwaren feine Leder
Kurzwaren und Taſchenwaren Für die ſamttichen Kurzwaren
ſtehen uns künftig die Ermäßigungen aus dem franzöſiſchen Ver
trage nach eigenem Rechte zu Für Spielzeug jeder Art auch
Puppen wurden erhebliche Ermäßigungen zugeſtanden Für die
Muſſikinſtrumentenfabrikation wurden alle bisherigen Konzeſſionen
wieder ausgewirkt Das Protokoll zum Zuſatzvertrag beſtimmt
daß falls der italieniſche Zollfatz für Jute und Plüſch erhöht
wird Leinen und Plüſch einer gleichen Zollerhöhung unterworfen
werden kann

Der Vertrag mit Ruſzland
Ein Zuſatzvertrag verlängert die dreijährige Friſt für die Ver

äußerung von Liegenſchaften von Ausländern für deutſche
Reichsangehörige auf 10 Jahre Der Artikel 11 gewährt der
deutſchen Einfuhr für die vom Vertrag u enp Gebiete
Archanugel und Nord und Oſtküſte von Sidirien die Meiſt
begünſtigung Artikel 123 erklärt die Bereitſchaft Rußlands
binnen drei Jahren üher den Schutz des Urheberrechts zu ver
handeln Das Schlußprotokoll regelt das Paß und Legiti
mationsweſen Die Gültigkeit der Päſſe in Rußland erſtregt
ſich auf ſechs Monate auch für deutſche Dandiungereitend
moſaiſcher Religion Die ruſſiſche Paßgebühr wird 50 Kopeken
nicht überſteigen Artikel 5 ſp feſt Veterinäre Maß
nahmen ger Rußland dürfen nicht ſtrenger ſein als gegen
hinſichtlich Tierſeuchen und veterinären Einrichtungen gieich



e

a

h

e e

h

ſtellte Staaten Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich nicht auf die
texinären Abmachungen mit OeſterreichUngarn Die Zahl der
infuhrſchweine nach Oberſchleſien wird auf 2500 Stück wöchentlich

höhl Zubereitetes Fleiſch wird nach Maßgabe des Fleiſchbe changeſetzes zur Einfuhr zugelaſſen Letztere beiden Beſtim

müngen können wegen außergewöhnlicher Gründe veterinärer Natur
widerrufen oder aufgehoben werden Die ruſſiſche Regierung
verpflichtet ſich während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages
weder Ausfuhrzölle auf rohes oder behauenes Holz einzuführen
noch die Ausfuhr derartigen Holzes zu verbieten Mit der Be
ſtimmung über Verkinärſragen wurde für die Landwirtſchaft neben
den Getreideminimalzöllen eine zweite wichtige Errungenſchaft er
zielt das autonome Recht zu Abwehrmaßregeln gegen
die Viehſeuchenein ſchleppung wurde ausdrücklich beſſlätigt
und von Rußland anerkannt

Der Artikel 6 des Schlußprotokolls gewährt die Aufrechter
haltung der gemiſchten Getreidetranſitlager in Königs
erg Danzig Altona Mannheim und Ludwigshafen während der

Verlragsdauer Die allgemeine Gewerbeſteuer für die deutſchen
Häuſer die in Rußland reiſen laſſen wird auf 150 die perſönliche
Steuer ſür jeden Handlungsreiſenden auf 50 Rubel vertraglich
feſtgeſetzt werden Scheine nur für das zweite Halbjahr gelöſt ſo
betragen die Gebühren die Hälſte Bei der Erteilung der Ge
werbeſcheine im Betrag der Gebühren werden künſtig Juden und
Chriſten gleich behandelt Wichtig iſt für die deutſche Einfuhrjetzt die erreichte Jriſchen See und Landzöllen
abgeſehen von vereinzelten Ausnahmen Gegenüber den zum
Teil bedeutend höhern Sätzen des neuen ruſſiſchen allgemeinen
Tarifs wurde für eine große Reihe von Waren der bisherige
gollſatz wieder erlangt und in einer Reihe von Nummern
wo eine Bindung bisher nicht beſtand dieſe vertragsmäßig
feſtgelegt Bei Wein wurden die den andern deutſchen Staaten
zugeſtandenen Zollerleichterungen auch den deutſchen Weinen
zugeſtanden Eine unterſchiedliche Behandlung der deutſchen Weiß
weine und der franzöſiſchen Rotweine iſt demnach ausgeſchloſſen
Die Lederinduſtrie erhält für Saffian Glacé Chlöregu und

h ferner für Häute jeder Art mit eingepreßten Muſtern
und kleine lackierte Häute den alten Zollſatz von 18 Rubel wieder
Für nicht beſonders benannte Rauchwaren im zugerichteten Zuſtande
ausgenommen Biſam Kaninchen Opoſſum und Waſchbärfelle die
25 Rubel zahlen wurde ein Satz von 50 Rubel feſtgelegt Chemiſche
und pharmazeutiſche Erzeugniſſe die nicht beſonders genannt ſind
werden künftig höhere Zölle tragen müſſen als bisher Für Teerfarb
ſtoffe würde der alte Satz von 21 Rubel erzielt Die Eiſeninduſtrie
erhält für Stab und Sorteneiſen den alten Satz für Bleche
Platten Eck und Winkeleiſen ſowie gewiſſe Sorten und Facon
eiſen traten Erhöhungen ein ebenſo für die Zinkeinfuhr Für
feine Kupferwaren tritt eine Erhöhung von 0,60 für gröbere von
152 und 2,52 Rubel ein Für Gußſtücke blieb der alte Satz für
Gußeiſenfabrikate leider nicht Auch für nicht beſonders genannte
Eiſen und Stahlwaren blieb der alte Satz desgleichen ſuür feinere
Keſſelarbeiten Für lackierte und emaillierte Blechwaren wurde ein
Zoll von 4 Rubel durchgeſetzt Die Tarifpoſition für Maſchinen
und Apparate erfuhr manche Aenderungen Die in Ziffer 1a
untergebrachten nicht beſonders genannten Maſchinen behalten den
alten Vertragsſatz von 2,10 Rubel Für Motoren Papier
maſchinen und Lokomotiven wurden die bisherigen Vertragszölle
zwar nicht erreicht aber eine Ermäßigung des autonomen Zolls
auf 4,20 Rubel erzielt Land wirtſchaftliche Maſchinen behalten den
bisherigen Vertragsſatz von 0,75 Rubel Phyſikaliſche Jnſirumente
zahlen künſtig 2 Rubel Die neue Tarifeinteilung für Wollen
arne bedeutet für unſere Ausfuhr eine Belaſtung deren Bene aber nicht zu erreichen war Leinenwaren halbſeidener

Plüſche und Samt behalten die alten Sätze ebenſo Poſamentier
waren Für Wollengewebe wurde für leichten Stoff ein Satz
von zwei Rubel und für ſchweren von 1,50 Rubel vereinbart
Für ſeidene Spitzen wurde eine Herabſetzung auf zehn Rubel
und für andere der alte Satz erzielt Für Stickereien wurde
ger beträchtliche Ermnaßigung des autonomen Zolles durchgeſetzt
e den Galanteriewaren erfolgt eine kleine Erhöhung von70 Kopeken für gewöhnliche und für feinere wurde der alte Satz
erhalten Kinderſpielwaren zahlen 0,70 Rubel pro Pfund einzelne
unr 0,40 Zur Zuckerfrage wurde in einem Protokoll vereinbart
Deutſchland darf aus Rußland nach Deutſchland eingeführten
Zucker mit einem Zuſchlagszoll belegeir dieſer Zuſchlagszoll darf
nur auf zum inneren Verbrauch in Deutſchland beſtimmten Zucker
Anwendung finden und den von der ſtändigen Brüſſeler Konvention
feſtgeſetzten Betrag nicht überſchreiten Ein Zuſchlagszoll darf
nur erhoben werden ſo lange die Brüſſeler Uebereinkunft in
Kraſt bleibt und Deutſchland daran teilnimmt Deutſchland darf
von dem Rechte die Einfuhr ruſſiſchen Zuckers zu verbieten
keinen Gebrauch machen und keinerlei einſchränkende Maßregeln
treffen hinſichtlich der Einfuhr zur Wiederausſuhr beſtimmten
Zuckers Eine Reviſion des Satzes und des Zollzuſchlags wird
vorgeſehen wenn Umſtände ſie notwendig machen ſollten Das
Prolokoll enthält ferner die Zuſage möglichſter Berückſichtigung
einer Reihe nicht zur Aufnahme in den Tarif geeigneter deutſcher
Zollwünſche und die weitere ruſſiſche Zuſage für den Fall der
Einverleibung Finnlands in das ruſſiſche Zollgebiet die deutſche
Regierung mindeſtens zwei Jahre vorher von dieſer Abſicht zu
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Die ViehSeuchen Konvention mit
OeſterreichUngarn

ſetzt an Stelle der Befugnis zur repreſſiven Sperre ſchon die Präven
tivſperre bei bloßer Einſchleppungsgefahr Hierdurch war eine
genaue Begrenzung der Sperrbezirke erforderlich Die bisherigen
LungenſeuchenSperrbezirke ſind im allgemeinen beibehalten worden
Für Schlachtrinder und Schlachtſchafe hat eine engere Begrenzung
der Sperrbezirke ſtattgeſunden die jedoch eine völlig ſichere Ab
grenzung zuläßt Auch während des bisherigen Vertrages
war die ganze öſterreichiſchungariſche Monarchie niemals geſperrt
nur zeitweilig iſt einmal Galizien und einmal Bukowina geſperrt
geweſen Für Schweine iſt im allgemeinen eine unbeſchränkte
Sperrbefugnis aufrecht erhalten nur für eine gewiſſe Anzahl
Schlachtſchweine iſt die Zulaſſung für drei an der bayriſchen
und ſächſiſchen Grenze gelegene Schlachthöfe zugeſagt von wo
aus Fleiſch und Speck dieſer Tiere nur nach gewiſſen größern
ſächſiſchen und ſüddentſchen Orten abgeſetzt werden dürfen Ein
entſprechendes Zugeſtändnis enthält auch wie bisher der Vertrag
mit Rußland Der anfängliche öſterreichiſche Anſpruch daß alle
Fragen der Seuchenkonvention ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
unterworfen würden wurde von deutſcher Seite unbedingt ab
gelehnt jedoch kann unter gewiſſen Vorausſetzungen der Zuſammen
tritt einer gemiſchten Kommiſſion von Sachverſtändigen beider
Teile lediglich zu gutachtlicher Aeußerung über die bei der Durchfühenng der Kouvention auftretenden Jragen verlangt werden
Dies bezweckt langwierigen diplomatiſchen Erörterungen über
Reklamationen zu r und eine für beide Teile möglichſt
objeltive und unaufechtbare Grundlage für die Entſcheidungen zu
ſchaffen Beſonders iſt hervorzuheben daß jede Sperre ohne vor
gängiges Gehör der Kommiſſion verfügt werden kann

Deutſches Reich
DerKott Hof und Perfonglnachrichten

T er K alle x traf mit den Prinzen Anguſt Oskar Joachimundder Prinzeſſin Viktoria Luiſe am L um Be nach
mittags in Potsdam ein und begab ſich nach dem Stadltſchloſſe
Vorber war die Kaiſerin dort eingetroffen Später machte das
Kaiſerpaar einen Spaziergang nach Sansſonci Um 4 Uhr
kehrte der Kaiſer nach Verlin zurinach dem Kabinetishaus begih rich während die Kalſerin ſich

Aus Potsdam 29 Jan wird emeldet hen10 Uhr 15 Min über das B finden des el rege
Sried rich ausgegebene Krankheitsbericht lantet

Die erſte Hälfte der Nacht war unruhig bei gleicherperaturhöhe wie geſtern Gegen Morgen h Saar

beim Erwochen etwas Schweiß Temperalur am Morgen
auf 38,1 geſunken Puls 100 Die Entzündung der rechten
Lunge hat ſich noch weiter ausgebreitet diejenige des Rippen
felles hielt ſich gleich Links iſt die Löſung fortgeſchritten
Die während der Nacht vorhanden geweſene ſtärkere Atemnot
iſt heute morgen geringer Huſlenreiz gebeſſert Auswurf
mäßig reichlich Trotz einer gewiſſen Mattigkeit ſubjektive
Beſchwerden geringer Kräftezuſtand ünd Nahrungsaufnahme
ausreichend

gez Kraus Widemann Wiemuth,
Der geſtern 8 Uhr 15 Min über das Befinden des Prinzen

Eitel Friedrich ausgegebene Krankheitsbericht lantet
Jm Laufe des Tages Temperatur zwiſchen 38,1 und 38,3

Puls 90 kräſtig wiederholt Schweiß Am Abend wieder
etwas größere Atemnot und mehr Huſtenreiz

gez Kraus Widemann Wiemuth

Südteſtafrika
Nach ciner Meldung des Generals von Trotha war die

7 Komp des Regiments Nr 2 von der Abteilung Meiſter
am 24 Jannar auf dem Marſch von Stamprietfontein nach
Lidfontein in Schünfpenz eingetroffen Anſcheinend ohne
Kenntnis von der Kompagnie verſuchten dort 200 Witbois
über den Anob nach Weſten durchzubrechen Von Artillerie und
Jnfanteriefeuer empfangen gingen ſie in panikartiger Flucht nach
Oſten auf Nunnb zurück

Der Generalſtreik im NRuhrrevier
Jn der Amtswohnnng des Reichskanzlers Grafen v Bülow

fand am Sonnabend in Anweſenheit des Kaiſers eine Sitzung
des Stagalsminiſterinms ſtatt Dem Vernehmen der Nordd
Allg Ztg nach wurden die Einzelheiten der von der Staats
regierung geplanten Novelle zum Berggeſetz in eingehender
Berakung erörtert Der Kronrat beweiſt daß in der Frage der
Novelle volle Uebereinſtimmung zwiſchen Krone und
Miniſterium beſteht

Nach der am Sonntag ſtaltgefundenen Verhandlung der
Miniſterialkommiſſion mit dem Siebenerausſchuß wird in Eſſen
die Lage ſehr peſſimiſtiſch beurteilt Die Hoffnung
auf eine baldige Streikbeendigung iſt aufgegeben Ober
berghauptmann von Velſen reiſt nach Berlin zurück

Auf einer Verſammlung in Eſſen am Sonntag an der
mehrere tauſend Bergleute teilnahmen erklärte der Reichstags
abgeordnete Hue daß der Streik nicht aufhören werde
bis bindende Garantien für einen Erfolg gegeben ſeien
und der Bergbauverein verſprochen habe daß kein Streikender
gemaßregelt werde

Das Aktionskomitee des Evangeliſch ſozialen Kon
greſſes erläßt nachfolgenden Aufruf

An unſere Mitglieder und Freunde
Der große im Ruhrgebiet ansgebrochene Streik iſt an ſich

und in ſeinen Folgen ein nationales Unglück und muß in
kürzeſter Friſt über Hunderttanſende von Arbeiterfamilien
Not und Elend bringen Wir maßen uns nicht an über die
einzelnen Streitpunkte zwiſchen den Grubenbeſitzern und den
Bergarhbeitern ein Urteil abzugeben Aber wir empfinden es
als eine Herausforderung nicht nur des Arbeiterſtandes
ſondern des geſamten deutſchen Volkes daß die
Grubenbeſitzer das von der Regierung an ſie gerichtete Er
ſuchen mit den gewählten Vertrauensleuten der Bergarbeiter
ſchaft über ihre Beſchwerden und Anſprüche zu verhandeln
rundweg abgelehnt haben

Die Arbeitgeber ſind feſt organiſiert den Arbeitern aber
verweigert man das gleiche Recht

Da eben deshalb ein Ende des Streiks in der nächſten Zeit
nicht zu erwarten iſt ſo richten wir an alle Mitglieder ünd
Freunde unſeres Kongreſſes die Bitte duxch Einſendung von
Gaben an ihrem Teil die Not lindern zu helfen

Der Generalſekretär des Kongreſſes Pfarrer Liec Schnee
melcher Rummelsburg bei Berlin Hauptſtr 7 iſt ermächtigt
ſolche Gaben entgegenzunehmen Quittung erſolgt in der
Zeitſchrift des Kongreſſes Evangeliſch Sozial

Das Aktionskomitee
des Evangeliſch ſozialen Kongreſſes

Frau Geheimrat Broicher Prof Pr Hans Delbrück
Geh Juſtizrat Prof Dr Gierke Prof D Gregory
Prof D Harnack Oberkonſiſtorialrat Prof D Kaftan
Pfarrer D Kirm Geh Archivrat Dr Keller Landes
ökonomierat Robbe D Friedrich Naumann Pfarrer
Prof D Frhr v Soden Frau Profeſſor Schmoller
Pfarrer Lic Schneemelcher Geh Reg Rat Profeſſor

Dr Adolf Wagner
Delegierte des Komitees der Vereinigung der Bergarbeiter

im Becken von Charleroi Belgien hielten am Sonntag eine
Sitzung ab in welcher ſie ſich dahin ausſprachen daß man
gegenwärtig nicht einen Ausſtand beſchließen dürfe im Gegen
teil müſſe man die Bergleute anffordern bei der Arbeit zu
bleiben Das Nationalkomitee wird Montag einen endgültigen
Beſchluß faſſen
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Politiſches
Die preußiſche Polizei ſcheint ſich wieder einmal den Kopf

der ruſſiſchen Regiernng zu zerbrechen Wie das B er
fährt wurde Sonntag mittag in Charlottenburg auf der Straße
der ruſſiſche Student Meerowitſch verhaftet etwa
eine Stunde darauf traf das gleiche Schickſal den gleich
namigen aber mit dem eben Erwähnten nicht verwandten
Kantſtraße 92 3 Treppen wohnenden ruſſiſchen Studenten
in ſeiner Wohnung Dem genannten Blatt will es ſcheinen als
ob damit der ruſſiſchen Regierung eine Unterſtützung ihrer frei
heitsfeindlichen Beſtrebungen gewährt werden ſollte Das iſt
nicht die Aufgabe der preußiſchen Polizei aufs allerentſchiedenſte
müßte aber von vornherein dagegen proteſtiert werden daß die
Verhafteten über die ruſſiſche Grenze abgeſchoben werden

de

Parlamentariſches

Der Landtagsabgeordnete v Kownackl Vertreter des Kreiſes
Oſterode Neidenburg wurde Freitag nachmittag in Berlin durch
einen übermäßig ſchnell fahrenden Rollwagen überfahren und
von dem ihn begleitenden Abgeordneten von Perbandt nach der
Unfallſtation gebracht Von dort erfolgte die Ueberführung des
Verletzten der anſcheinend einen Schädelbruch erlitten hat in
das Krankenhaus am Urban

Jn Greifswald Grimmen wurde in der Erſatzwahl
zum Abgeordnetenhauſe für das Herrenhausmitglied v Quiſlorp
der Rittergutsbeſitzer v Henning Techlin aufgeſtellt

Parteinachrichten
Amtlich wird gemeldet Bei der am 24 d M im ſiebenten

Wahlkreiſe Quedlinburg Aſchersleben Stadt
Calbe des Reg Bezirks Magdeburg ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl wurden insgeſamt 41,156 Stimmen ab
gegeben Davon entltfielen auf Schneibermeiſter Albrecht
Halle Soz 21,722 und Kaufmann Placke Aken a E
natl 19,434 Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt

Die geſtern in Berlin abgehaltene Sitzung des Central
vorſtandes der nationalliberalen Partei war aus
allen Teilen des Reiches zahlreich beſucht An Stelle des durch
Krankheit cm Erſcheinen verbinderten Reichstagsabgeordneten
Voſſermann eröffnete Abg v Eynern die Sitzung mit einem
warm empſundenen Nachruf auf den verſtorbenen langjährigen

erſten Vorſitzenden Dr Friedrich Hammacher
Vorſtandes ergab als erſten Vorſihenden Abg Baſſermann als
2 Vorſitzenden Abg v Eynern und als 3 Vorſitzenden Abg
Dr Fricdberg Nach Vollzug von Zuwahlen zum Centralvorſlanb
und geſchäſtsſübrenden Ausſchuß gelangte der Jahresbericht für
das Jahr 1904 zur Verleſung an den ſich eine längere Debatte
und eine eingehende Ausſprache über die politiſche Lage an

Die Neuwahl des

knüpſte insbeſondere auch über den weſtfäliſchen Bergarbeiter
ſtreik Als Ort ſür den im Laufe dieſes Jahres abzuhaltenden
Allgemeinen Vertretertag wurde Dresden gewählt
Der Zeitpunkt an welchem die Togung ſtattfindet bleibt der
Beſchlußfaſſung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes nach näherer
Abſprache mit der ſächſiſchen Parteileitung vorbehalten An die
bis gegen 4 Uhr dauernden Verhandlungen ſchloß ſich ein gemein
ſames Eſſen im Kaiſerhof

Sozialpolitik
Unter dem Vorſitz der Miniſter ſämtlicher Thüringer

Staaten wurde in Arnſtadt ein Thüringer Verein für
Krüppelfürſorge gebildet

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stoſch geht am 29 Jannar von

Meſſina nach Port Mahon auf Menorca Valearen in See
Falke iſt am 25 Jannar in Jquique Nordchile eingetroffen

und geht am 30 Januar von dort nach Arica Nordchile in
See Luchs iſt am 28 Januar von Nanking nach Wuhn ab
gegangen Geier iſt auf der Heimreiſe am 28 Jannar in
Singapore eingetroffen und ſetzt am 29 Januar die Reiſe nach
Colombo Ceylon fort Der Transport der abgelöſten Be
ſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer Gneiſenan am
28 Jannar in Colombo Ceylon eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt

Aus kand
DTiszas Wahlniederlage

Nach einer Meldung des Neuen Peſter Journals äußerte
Koloman Szell ſich einem intimen Freunde gegenüber daß
der Wabhlanusgang ihn beſtürzt habe Trotz großer Schwierigkeiten
müſſe man die Rettung des Deakſchen Ausgleichs
werkes mit allen Mitteln anſtreben Hoffentlich gelinge die
Schaffung einer Koalition aller auf der Baſis des Jahres 1867
ſtehenden Elemente Szell wiſſe noch nicht ob er überhaupt
am politiſchen Leben teilnehmen werde und ſtehe außerhalb der
Parteien

Nonviers Mehrheit
Die gemäßigt republikaniſchen und einzelne natlonaliſtiſchen

Blätter erklären daß der Combismus nunmehr endgültig
verſchwunden ſei jetzt lebten die Franzoſen wirklich in einer
Republik und nicht mehr unter der Herrſchaft der Freimaureref
Einige nationaliſtiſche Blätter tadeln daß der Deputierte
Guyot de Villeneuve verſprochen hat Auskunft
zettel nicht mehr zu ver öffentlichen Dieſozialiſtiſchen Organe erklären ans der Stimmliſte werde Reuvier
erkennen welche Kluft zwiſchen ihm und der Demokratie beſtehe
Die Radikalen meinen die Regierungsmehrheit ſei zu groß um
ehrlich zu ſein

Nach den amtlich feſtgeſtellten Zahlen iſt die vom Deputlerten
Sarrien am Schluß der geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer
eingebrachte Vertrauensta gesordnung für das neue Kabinett
mit 370 gegen 99 Stimmen angenommen worden Gegen
dieſe Tagesordnung ſtimmten 46 Sozialiſten 38 Sozialiſtiſch
Radikale 3 Nationaliſten und 12 Konſervative für das Mi
niſterinm 133 Mitglieder des bisherigen Blocks und die Mehr
heit der Diſſidenten und gemäßtgten Republikaner 97 Deputterte
und zwar 68 Radikale und Sozialiſten 27 Konſervative und
2 Nationaliſten enthielten ſich der Abſtimmung

140 Abgeordnete des bisherigen Blocks gehen endgültig zur
Oppoſition über Die Lage des Miniſteriums Rouvier
wird bereits vielfach als unhaltbar bezeichuet

Die Nurnhen in Nußland
Der Zar

Der Zar hatte der Magdeb Ztg zufolge eine lange Unter
redung mit Witte der einen genauen Bericht über die letzten
Vorgänge erſtattete Die Unterredung der niemund beiwohnte
dauerte drei Stunden

Der Heilige Shnod on die Rechtgläubigen
Der Heilige Synod richtete an die Rechtgläubigen

aus Anlaß der jüngſten Vorgänge ein Sendſchreiben in
dem es heißt Jn dem Momente wo alle einmütig zum Schutz
des Vaterlandes zuſammenſtehen müßten brachen in der Reſidenz
und in anderen Städten Streiks aus Durch innere und
ausländiſche Feinde aufgeregt gaben Zehntauſende von Recht
gläubigen die Arbeit auf entſchloſſen gewaltſam ihre angeblich
mit Füßen getretenen Rechte zu erzwingen Viele friedliche
Bürger blieben ohne Brot Manche ihrer Kameraden büßten
nutzlos ihr Leben ein reuelos und erbittert Jhre Verführer
hatten in ihrer Milte einen verbrecheriſchen Geiſt
lich en der frech ſein heiliges Gelübde verachtete und jetzt dem
geiſtlichen Gericht unterliegt Er entblödete ſich nicht den
betrogenen Arbeitern ein aus der Kapelle gewaltſam ge
nommencs Kreuz Heiligenbilder und Kirchenfahnen in die
Hände zu geben um unter dem Schutz der dem Gläubigen
kenren Heiliglümer die Arbeiter um ſo ſicherer zu den
Unruhen und andere auch in den Tod zu führen
Am betrübendſten iſt es daß die Unruhen hervor
gerufen und erkauft wurden durch Feinde Rußlands
und der öffentlichen Ordnung Es gingen ihnen bedentende
Geldmittel zu um den Bürgerkrieg bervorzurufen und um
durch Abziehen der Arbeiter von der Arbeit die rechtzeitige Enl
ſendung von Land und Seetruppen nach dem fernen Oſten und
die Verſorgung der gktiven Armee mit allem Notwendigen zu
verhindern Die Feinde Rußlands ſind beſtrebt ſeine Stützen
die Orthodoxie und Selbſiherrſchaft zu erſchüttern ohne
welche Rußland zugrunde ginge Welchen Kummer bereitet es
daß rechtglänbige Leute ſich gegen die geſetzliche Gewalt erheben
und ſich gegenſeitig hefehden während die Brüder im fernen
Oſten kämpfen und der Kaiſer und die Kaiſerin bemüht ſind die
Teiden der Verwundeten zu mildern Das Sendſchreiben ſchließt
indem es das Volk beſchwört dem Kaiſer und der Obrigkeit Ge
horſam zu leiſten Die Geiſtlichen mögen ihre Herde zur
Ruhe mahnen die Machthaber die Wahrheit ſuchen und Ve
drängte verteidigen Die Reichen mögen gutes tun die Arbeiter
den Geboten Gottes folgen und ſich vor falſchen Ratgebern
hüten welche Genoſſen des Feindes ſind oder in deſſen Solde
ſlehen der Rußland zugrunde richten will

Drohbriefe u hjzieren des Regiments Semenowski welchebe e e am 22 d M ihren Mannſchaften den Befehl
zum Feuern gegeben hatten gingen Briefe zu in welchen ſie
mit dem Tode bedroht werden

Die Kartätſchenſchüſſe gegen das r hen
Die Unterſuchung die von der Kommiſſion zur Aufhellungdes Was d M während des Feſtes der Waſſer

weihe angeſtellt wurde hat ergeben daß der Schuß von dem
zweiten Zuge ausging Um glle Umſtände aufzuhellen und die
Schuld der Perſonen die an dem Vorſalle beteiligt ſind ſeſt
zuſicllen iſt eine zweite Unterſuchung eingeleitet worden mit
weicher Oberſt Roſt islavof Unterſuchungsrichter für die
bedeutendſten Angelegenheiten des Militärbezirkes Petersburgs
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icht des Generals Pavlow Militärprokurator beiantenanleteentsgerigt Petersburg betrout iſt
dem

Verſammlung der Petersburger Rechtsanwälte
n Petersburg fand am Sonntag eine VerſammlungJ re dw lte ſtalt die über die Unterſtützung beriet

deu der durch die letzten Vorgänge geſchädigten Bevölkerung
Mieil werden ſoll Hierbei wurde eine Reſolution gefaßt
Nntend der Ausweg aus der gegenwärtigen Lage wäre eine
Berufung von Volksvertretern aller Stände welche daran
arbeiten ſollen geſetzliche Zuſtände herbeizuführen

Keine tendenziöſe Berichte
eralgouverneur Trepow ließ die engliſchen und dier ſchen Korreſpondenten wiſſen daß ſie ihre

us weiſung zu gewärtigen hätten falls ſie die Abſendung
tendenziöſer Berichte an ihre Blätter nicht einſtellten

Weitere Verhaftungen in Petersburg
Jn Petersburg wurde eine weitere Anzahl von Mitgliedern

der liberalen Partei verhaſtet
Die Erbitterung gegen den Großfürſten Sergins

Das außerhalb Moskaus liegende Palais des Großfürſten
Sergius wurde demoliert weswegen dieſer nach dem Kreml
überſiedelte

Die Petersburger TelegraphenAgentur bezeichnet das in der
auswärtigen Preſſe verbreitete Gerücht daß Telegramme nach
dem Anslande der Zenſur unterworfen feien als unbe

ründet
Die Arbeiter der Werft in Kolpino Haben ſich durch ihren

Geiſtlichen an den Metropoliten Antonins gewendet und ihn
um ſeine Vermittelung beim Zaren gebeten Sie ver
ſicherien alle ihre Wünſche ſeien nur wirtſchaſtlicher Art Der
Metropolit verſprach das Geſuch der Arbeiter dem Kaiſer zu
überreichen

Der Chef der ruſſiſchen Oberpreßverwaltung Svereff ver
täßt in den nächſten Tagen ſeinen Poſten unter Belaſſung in der
Stellung eines Senators

Jn Saratow haben am Sonnabend abend alle Arbeiler
und Angeſtellten der Pferdebahn die Arbeit eingeſtellt Die
Schüler der oberſten Klaſſen des Gymnaſiums und der
Realſchule weigerten ſich an dem Unterricht teilzunehmen
Nach Verlaſſen der Schulen wurden die Schüler durch eine
Patrouille Koſaken mit Nagaiken geſchlagen Abends
fand cine Verſammlung der Stadt und Landſchaſtsverordneten
ſtatt Sie beſchloß eine Deputation zum Gouverneur zu ſenden
um ihn zu veranlaſſen den Zwiſchenfall zu unterſuchen die
Schuldigen zu beſtrafen und die Schüler humaner zu be
andelnt Vor dem Appellhofe in Moskau wurde ein politiſcher

Prozeß verhandelt Von ſieben Angeklagten wurde einer frei
geſpröchen und einer zu 11 Wochen Gefängnis verurteilt Die
Verhandlung gegen die übrigen wurde wegen verſpäteter Zu
ſtellung der Anklageſchriſt vertagt

Jm Petersburger Appellhofe wurde ein politiſcher
Prozeß gegen den Volksſchullehrer VBeljakow wegen Verbreitung
revolutionärer Schriften verhandelt Der Appellhof verurteilte
ihn zu zehn Monaten Feſtungshaft ohne Verluſt der bürger
lichen Rechte und unter Anrcchnung der Unterſuchungshaft von
4 Monaten

Der Krieg in Oſtaſien
Der Kampf bei Sandepu

Der ruſſiſche General Sſacharow telegraphiert dem ruſſiſchen
Generalſtab am 28 d M nachſolgende Einzelheiten über den
Kampf bei Sandepu am 26 und 27 d M Vom 26 Januar
an begann der Feind die Offenſive zu ergreifen und beabſichtigte
beträchlliche Streitkräfte bei Sandepu zuſammenzuziehen Am
27 crgriff unſere auf der äußerſten Linken poſtierte Kolonne die
Offenſive gegen die vom Feinde beſetzten Dörfer Sumgpu und
Paotſiog im Süden von Sandepu Den ganzen Tag über
währte hier ein heftiger Kampf Nach Mitternacht eroberten
wir Sumapu Am 26 ging eine andere Kolonne gegen
Sandepu vor und beſetzte einen großen Teil dieſes befeſtigten
Ortes die Befeſtigungen die von einer dreifachen Reihe künſt
licher Hinderniſſe umgeben waren wurden aber durch das Feuer
unſerer Artillerie nicht beſchädigt Da ſie die Unmöglichkeit er
kannten die Beſeſtigungen ohne Bombardement zu nehmen ver
ließen unſere Truppen vorläufig das in Brand geſchoſſene
Sandepu wo es nicht möglich war zu bleiben ohne eine
Niederlage zu riskigren Am 25 und 26 Januar wurde
Sandcpu und ſeine Befeſtigungen heſtig beſchoſſen als unſere
äußerſte Kolonne bei Sumapu und Paotſigo kämpſte Einzel
heiten hierüber fehlen noch Unſere Kavallerie die acht Werſt
ſüdlich von Sandepu operierte griff am 26 und 27 Januar
eine japaniſche Kompagnie an ſchlug dieſeibe und machte 100
Mann zu Gefangenen Jm allgemeinen müſſen die Japaner be
deutende Verluſte erlitten haben General Miſtſchenko iſt
am Bein verwundet biieb aber an der Front

Der Petersburger Telegraphen Agentur wird aus Maturan
gemeldet Der Freitag wurde von den ruſſiſchen Truppen be
nuntzt um die im Kampfe genommenen Stellungen zu be
feht i gen Am 25 und 26 d M wurden die Japaner von
unſerer Kavallerie aus der Gegend zwiſchen den Flüſſen Hunho
und Tſchmoho verdrängt Sibiriſche Regimenter nahmen das
Dorf Sumapu auf dem linken Ufer des Hunho Die Truppen
ſchlagen ſich vortrefflich

Der japaniſche Marſchall Oyama meldet Die feindliche
Artillerie beſchoß am 28 Januar mit Unterbrechungen den
rechten Flügel und das Zentrum der japaniſchen Stellung während
kleine Abteilungen verſchiedene Punkte angriffen aber ſofort
zurück geſchlagen wurden Auf dem linken Flügel nahm
eine inpaniſche Abteilung welche am 26 ein ſiegreiches Gefecht
bei Chenchiehpo hatte am 28 Liataokn und Lichiawofeng
Eine andere Abteilung welche auf Heikontai vorrückte ergriff
von einer ſüdöſtlich von dieſer Ortſchaft befindlichen Jnfanterie
ſtellung Beſitz Schließlich beſetzte eine dritte Abteilung
Saerhpao fünf Meilen ſüdlich von Heikontai nachdem ſie den
Feind der ans einem Jnfanterieregiment und einer Kavallerie
brigade mit 12 Geſchützen beſtand von dort vertrieben hatte
Die Ruſſen welche unſern linken Flügel angriffen ſchienen
Truppen des 10 Armeekorps zu ſein und zwar die 2 und
5 Brigade der europäiſchen Scharfſchützen die 9 Diviſion des
10 Korps ſowie Teile der 61 Reſervediviſion und des 1 ſiblriſchen
Armeekorps

Das Vordringen der Ruſſen gegen den linken japaniſchen
Flügel iſt zum Stehen gekommen der Angriff auf das Dorf
Sandepu endete mit einem Rückzug der ruſſiſchen Truppen
vor dem feindlichen Artillerieſener und im Zentrum der Stellung
iſt der Kampf wohl auch des ſehr kalten Wetters halber zeit
weilig eingeſtellt worden

Aus Petersburg 29 Januar wird gemeldet Die
Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus Sachetum

vom heutigen Tage Die Kolonne welche am 26 d M
andepu angriff bemächtigte ſich abends zum größten Teil

des befeſtigten Dorfes hierbei verlor ſie 24 Offiziere
und 1600 Tote bez Verwundete Es erwies ſich aber daß
der am ſtärkſten befeſtigte nordöſtliche Teil des Dorfes durch
e Feuer der Ruſſen nicht gelitten hätte und die Geſchütze und

e binengewedre daraus gegen die ruſſiſchen Truppen wirken
den Letztere räumten daher Sandepu und nahmen dann
as Artilleriefener wieder auf

Kuropatkin zurückgeworfen
an Tokio wird gemeldet General Gripenberg hat amds den rechten Flügel der Japaner über den Hunho
zurückgetrieben Knuropatkins Offenſive gegen das

Vereine oder

japaniſche Zentrum iſt dagegen gebrochen und ſein linker
Flügel zurückgeworfen worden

Sonſtige Meldungen
Japan hat in Glasgow 18 Lokomotiven beſtellt

er amerikaniſche Dampfer M S Dollar mit einer Ladung
Vorräten und Fourage iſt auf dem Wege nach Wladiwoſtok öſtlich
der Jnſel Jeſſo aufgebracht worden

OeſterreichUngarn
Der frühere Miniſter Baron Dipauli iſt in Wien ge

ſtorben
Frankreich

Der franzöſiſche Senat beriet die Vorlage betreffend die
zwei jährige Dienſtzeit Der Berichterſtatter Garreau
verlangte dringliche Behandlung Das Haus ftimmte dem Vor
ſchlage mit 214 gegen 57 Stimmen zu Die Sitzung wurde
dann auf Montag vertagt

Die radikal ſozialiſtiſche Linke wählte mit 37 gegen 1 Stimme
Pelletan zum Vorſitzenden

England
König Eduard kritt am 13 Februar eine Reiſe nach dem

Mittelmeer an die zwei Monate dauern ſoll
Marokko

Jn Tanger Marolkko ſoll ein Freiwilligenkorps der
Europäer zum Schutze der Ränberbanden gebildet werden

Vereinigte Staaten von Amerika
Das Haus der Repräſentanten in Waſhington nahm eine

Reſolution an wonach das Departement für Hindel und Jn
duſtrie ermächtigt wird Unterſuchungen über den Stand
der Eiſen und Stahlinduſtrie anzuſtellen

Provinzialnachrichten
Magdebnurg 30 Jan Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stol

berg Wernigerode traf geſtern mittag mit ſeiner Gemahlin
in Magdeburg ein Die Herrſchaſten ſolgten einer Einladung
des Oberpräſidenten v Vötticher zum Frühſtück im Oberpräſidial
gebäude ſie ſtatteten dann dem kommandierenden General von
Bencckendorff und v Hindenburg und dem Regierungspräſidenten
Dr Baltz cinen Beſuch ab Während die Fürſtin um 5 Uhr
nach Berlin abreiſte blicb der Fürſt noch bis zum Abend in
Magdeburg Unter ſeinem Vorſitz fand nachmittags 4 Uhr im
Bürgerſaale des Rathauſes eine vertrauliche Sitzung eingeladener
Herren aus Magdeburg und der Provinz ſtatt in der es ſich
um Beſprechung über Mittel und Wege zur Förderung der
Maſſe nverbreitung guter volkstümlicher Unter
Haltungsliteratur in der Provinz Sachſen handelte

Staßßfurt 30 Jan Tödlicher Unfall Die Ehefran
des Hutmachers Kaß hier hatte die Kaffeekanne in welcher ſie
Kaffee aufgebrüht auf dem Tiſche des Wohnzimmers ſtehen
laſſen Während einer kurzen Abweſenheit der Frau machte ſich
das dreijährige Töcherchen an den Tiſch und trank aus der
Kanne von dem heißen Kaffee Die Kleine verbrannte ſich dabei
den Kehlkopf dermaßen daß ſie an den Folgen der Verbrennung
nach 1tägigem Krankenlager verſtarb

3 Bitterfeld 28 Jan Preußiſcher Lehrerverein
Jn Ser letzten Sitzung des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes des
Preußiſchen Lehrervereins wurde eine Veröffentlichung der
Mitglieder des VBitterfelder Kreisburcaus beſprochen wonach
ein Artikel Oertliche Verhältniſſe ſämtlichen Landtags
abgeordneten Preußens zugeſchickt worden iſt Wenn der Vor
ſtand des Preußiſchen Lehrervereins in ſeiner Königsberger
Sitzung am 24 Mai 1904 beſchloſſen hat Es iſt durchans un
zuläſſig daß einzelne zum Preußiſchen Lehrerverein gehörige

Verbände für ſich oder in Gemeinſchaft mit
anderen Verbänden Eingaben an die Behörden in Angelegen
heiten welche die Allgemeinheit betreffen richten Zuſtändig iſt
allein der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins ſo kann es
nach Anſicht des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes auf keinen Fall
zuläſſig ſein daß die Mitglieder eines Kreisbureaus ſo ver
fahren wie hier geſchehen iſt Derartige Schritte ſind nur ge

eignet die Beſtrebungen des Geſamtvereins zu kreuzen und ihre
Erſolge in Frage zu ſtellen

e NRiemberg 28 Jan Blutvergiftung Jn dem eine
Stunde von hier entfernten Orte Lohn sdorf ſpranz der
beim Gutsbeſitzer Ehlicker daſelbſt dienende 16jährige Enke
Hennig aus Schwätz von einem Kohlenwagen ab wobei er
mit dem einen Fuße auf einen Brikettſtein rrat infolgedeſſen er
ſich den Fuß verrenkte Nach längerer ärzt licher Behandlung
mußte der junge Menſch da eine Verſchlimmerung eintrat nach
der Halleſchen Klinik gebracht werden wo der Fuß amputiert
werden mußte leider aber zu ſpät denn bald darauf gab der
Aermſte ſeinen Geiſt auf Das iſt der dritte Fall von Blut
vergiſtung der in hieſiger Gegend vorgekommen iſt Denn vor
nicht langer Zeit ſtarben on demſelben Leiden ein junger Menſch
und ein zwölfjähriger Schulknabe aus unſerem Nachbarſtädtchen
Landsberg

Könnern 29 Jan Ein jäher Tod endete hier das
Leben eines namentlich auf vem Lande bekannten Berliner Tuch
händlers der mittels Geſchirres die Ortſchaſten beluchte Jn
einem hieſigen Gaſthofe eingekehrt wollte er nochmals nach
ſeinen Pferden ſehen Sein längeres Ausbleiben fiel allgemein
auf Als man deshalb nachſah fand man ihn tot vor der Stall
re egend Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende ge
mac

Weißenfels 29 Jan Zur Lohnbewegung der
Schuhmacher Jm Haupivorſtande des Gewerkvereins in
Berlin erſtattete der Hauptſchriftſührer Winter Bericht über die
Lohn und Tarifbewegung in Weißenfels Er bemerkte daß es
zu einem allgemeinen Ausſtand nicht kommen werde da es ſich
vornehmlich um Aufbeſſerung geſunkener Arbeitslöhne handle
man aber darauf vorbereitet ſein müſſe ſür partielle Streiks in
einzelnen Schuhſabriken 10,000 M vom Gewerlvereinsvermögen
flüſſig zu machen und bereit zu halten Der Hauptvorſtand er
teilt hierzu den Bureaubeamten entſprechende Vollmacht

c Hettſtedt 29 Jan Plötzlich geſtorben iſt heute
abend der in weiten Kreiſen wegen ſeiner Pflichttreue und
ſeines Biederſinnes bekannte und hochgeachtete Herr Kantor
Lange Der Verblichene der im 70 Lebensjahre ſtand hatte
noch beim heutigen Abendgottesdienſte ſeines Amtes gewaltet
e ma gree gleich darauf in ſeinem Heime von einer Ohnmacht

eſallen
Eisleben 29 Jan Herr Paſtor em Heine zu

Halle welcher früher als Geiſtlicher in Erdeborn tätig war
und vor einiger Zeit mit ſciner Gemahlin die goldene Hochzeit
feierte iſt von dem Vorſtande des Altertumsvereins der Graf
ſchaft Mansſeld zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt worden nach
dem er bisher ein ſehr tätiges Mitglied des Vereins war

Erfurt 29 Jan Aus der Haft entlaſſen Der
Lokomotivführer Ernſt Lutterburg aus Erſurt der vor einigen
Tagen wegen des Eiſenbahnzuſammenſtoßes bei Wutha in

ſeabubnnasbaſt genommen wurde iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt

Heiligenſtadt 29 Jan Hohes Alter Die älteſte Ein
wohnerin unſerer Stadt Fräulcin Luiſe Peters iſt im Alter
von 96 Jahren im Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern
geſtorben

Perfonal Nachrichten Der Rechtsanwalt Plehn in Erfint
iſt in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtegericht doſeibſt gelöſcht der
Gerichtsaſſeſſor Hartung iſt in die Liſte der Rechtsauwälte bei dem Amts
gericht in Burg bei Magdeburg eingetragen worden Die Oberförſßer
ſtelle Aungrode im Regiernngsdezirt Merſehnrg iſt zum 1 Apr d J zu
beſetzen

Leipzig 30 Jau Verhängnisvoller Sturz
Jäher Tod Tödlich verunglückt bei Ausübung ſeines Be
rufes iſt im Magdeburger Bahnhof der 62 Jahre alte Anflader
Graupner Der bedauernswerte Mann ſtürzte beim Aufladen
von Glaskiſten infolge Ausrutſchens rückwärts vom Rollwagen
herab auf das Pflaſter Man brachte den Schwerverletzten nach
ſeiner in Sellerhanſen gelegenen Wohnung wo er nach einigen
Stunden ſtarb Von Unwohſſein befallen wurde in einem
Straßenbahnwagen ein 44 Jahre alter Kaufmann aus der
Den ehe i Der Erkrankte ward in die dritte
Sanitätswache geſchafft wo er ſeinen Geiſt aufgab Die Teoe iſt auf Herzſchlag zurückzuführen ab Die Todes

reiberg i 28 Jan Tödlicher Unfa ſtergegen abend wurde Oberſchulrat Profeſſor h h r nke
in der Heinrichſtraße von einem dahincaſenden Schlitten an
gefahren und gegen eine Mauer geſchlendert wodurch er eine
Kopfverletzung erlitt Auch trat ſofort eine Ohnmacht ein ſo daß
er nach ſeiner Wohnung geſchafft werden mußte wo er heute
morgen geſtorben iſt Oberſchulrat Dr Franke war 1832 zu
Rinteln geboren Er ſtudierte in Jeng Leipzig und Bern
Philologie und war an der Dresdener Kreuzſchule am Gymnaſium
zu Zwickau an der Landesſchule Pforta an den Gymnaſien
zu Jena und Burg ſowie an der Thomasſchule in Leipzig tätig
Von 1872 bis 1894 verwaltete er das Rektorat des hieſigen
Gymnaſium Albertinum Er war auch auf litergriſchem Gebiete
tätig und nahm als Mitglied der nationaltiberalen Partei ich
haften Anteil an den politiſchen Angelegenheiten Jm ver
s Jahre feierte der Verſtorbene ſein 50jähriges Doktor
jubiläum

Plauen i 29 Jan Verhafteter EntführerDer 24 Jahre alte verheiratete Markthelfer Alois Lerch aus
Dux in BVöhmen der am 23 Dezember v J die 15 jährige
Tochter einer hieſigen Waſchfran nach Böhmen entführt hat iſt
von einem Kriminalbeamten auf der hicſigen Bahnhoſſtraße als
er einen Brief zur Poſt tragen wollte verhaftet worden Das
Mädchen will er in Brüx in Böhmen zurückgelaſſen haben

Gerichtsverhandlungen

Ein Zwiſchenfall ans dem Ribbert Prozefz
Als dieſer Tage in einer Verhandlung in Hagen zur Ver

nehmung des Rechtsanwalts Huch VBraunſchweig gceſchritten
werden ſollte gab der Angeklagte Kommerzienrat Jul Ribbert
eine ſenſationelle Erklärung ab Jch habe vor zwei Tagen
geſagt daß ein Herr ſein Ehrenwort gebrochen haben
müſſe ich bezeichne heute als dieſen Mann Herrn Rechtsanwalt
Huch Bewegung Zugleich hat ſich Herr Huch offiziell als
Vertreter der Gegenſeite meiner Verwandſchaſt angeboten und
hat ebenfalls 10,000 M Vorſchuß verlangt zugleich aber gebeten
man möge mir nichts mitteilen damit er nicht mein Vertrauen ver
liere Zeuge Rechtsanwalt Huch antwortete auf Befragen
des Vorſitzenden daß er ein Ehrenwort nicht abgegeben habe
Vorſitzender Sie ſollen Herrn Ribbert als vernachläfſigt und
ſchmutig hingeſtellt haben Zeuge Das iſt nicht wahr
Vorſitzender Jſt es richtig daß Sie Herrn Kommerzien
rat J Ribbert als wahnſinnig bezeichnet haben
Zeuge Ja Bewegung Jnſtizrat Dr v Gordon Sie
hielten alſo Herrn Ribbert nicht für normal nichtsdeſtoweniger
aber erſuchten Sie ihn um einen Vorſchuß von 10,000 Mark
Zenge Ja Bewegung Die Vernehmung der übrigen
Zeugen ergibt nichts Bemerkenswertes und die Verhandlung
wurde vertagt

Der neueſte Ruhſtrat Prozeft
Die Verhandlung gegen den in dem Ruhſtrat Prozeß des

wiſſentlichen Meineides beſchuldigten Kellner Meyer
findet in der am 27 d M begonnenen erſten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode in Oldenburg ſtatt und zwar unter dem
Vorſitz des Landgerichtsdircktors Erck der auch in dem Straf
prozeß gegen Redakteur Schweynert den Vorſitz geführt hat
Für die Verhandlung ſind mehrere Tage angeſetzt Der Ver
teidiger des Angeklagten Meyer Rechtsanwalt Dr Hertz Altona
wird eine Reihe von Beweisanträgen ſtellen

Wien 28 Jan Nach ſechstägiger Verhandlung wurde der
frühere Wiener Advokat v Orlowski auf Grund des Verdiktes
der Geſchworenen wegen Betruges und Konkurſes zu vier
jährigem ſchweren Kerker und Adelsverluſt verurteilt Unter den
ihm zur Laſt gelegten Betrugsfällen iſt auch ein ſolcher durch
den der dentſche Reich stagsabgeordnete Szmula
geſchädigt worden iſt

Wetter Ausſichten
auſ Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

31 Januar Milder wolkig friſche Winde ſtrichweiſe
Schnee

1 Februar Froſt vielfach heiter
2 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kalt
3 Februar Trübe feuchtkalt ſtrichweiſe Schnee
4 Februar Milder bedeckt trübe feucht Tauwetter

Meteorologiſche Slalton zu Halle

r r Jannar S 76 JannarF Uhr 32 Min ad 7 Uhr 2 in inrg
WVarometer Milllmeler 768 768,4Thermometer Cellins 2,8 2,5Rel Feuchtig teilt 96 5 74Wind SO 1 NW 1Maximunm der Temperalur am 28 Jaunar 3,72 C

Münlmum in der Nacht vom 28 Januar zum 29 Jannar
MNlederichläge am 29 Jannar 7 Uhr morgens 2,4 m

2,50 C

29 Januar 39 Jauuart9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Wein inrg

Baromeler Millimeter 768 2 765,1Thermometer Celfius 3,8 3c 3 97 g8Rei Früchtigkeit WWind SO 1 SO 3Maximunm der Temperalur am 29 Jannar 2
Winimnum in der Nacht vom 29 zum 32 Januar 3,1 0
Niederſchlage am 30 Januar 7 Uhr morgens 0,3 min

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Gebr Zorn Großherz Sächſ Hoflieſeranten Telephon 367
empfeblen

MeßmerThee
in 196,000 Familien geirunken Der Name iſt eine Garantie

e
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Nalle a S Mitglied des Rabatt Scar Vereins Gr Strinstr 88
HAuSFRAVEN Neueste Farben i 2 Pestem Kostüöm Sammet
e Velvet Sammete für Blusen und Kleidchen Stadttheater Halle S

FENp ver Meter von Mk 00 an n 134 e V Vennmentatten lnes kt des Es à Die Meiſterßnger von RürndbergOper in 3 Akten von R Wagner

r

Perſonen

MAach beendeter Inventar

Haus Sachs Schuſter W Soomer

werden

i Veit Pogner Goldſchmied W Rabot
KnuzvVogelſang Kürſchner Rob Böttcher
Konr Nachtigall Spengler Th Raven
Sixtus Beckmeſſer Stadt

J r 4 v SChtnnoenimmer Pinrichtungen

und S Ft 25FEMS R einzelne Möbel Eva Pogners Tochter W Ekebtadränchen zu Zu Svas Amme M Ulrichbedeutend ermässigten Vreisen e taus verknuft Y J I 4igrbrunnen Keusserst günstige Gelegenheit für Brautlente les realel
der altberühmten Kränchenquelle Direklioo E M MaulhnerEmser Kesselbrunnen Fr Naumann Die 8r 8 t S er ometerfresserJ Pnabrilc Mittwoch nachm 4 Uhr Extra Vorſt

dauerb Was e r 12
Mitalied des Rabattſparvercins

Gutes e rlir uder kauft manre Nnchkf Gr Steinſtr 84

Theaterterte
bält vorrätig

Otto Hendel Buchhandlung
Markt 24

ſchreiber Alb AnmannFritz Kothner Bäcker C Muth
Valthaſ Zorn Zinngießer E Lübben
Ulrich Eßlinger Würz
krämer A SchöneAnguſtinMoſer Schneider Fr Dern

Herm Ortel Seiſenſieder A Naß
Haus Schwarz Strumpf
wirker Fr PflügerHansFolg Knupferſchmied F Honroih

Walther Stolzing ein
innger Ritter a Franken Dr N Bauagaſch

David Sachs Lehrbube Fr Gruſeitt

nenet Nee

ken

t c

Kaiserbrunnen z 60 40, 20 ie u t e J 8 o Licbesprobedie mee Apollo Theaterzu haben in allen Apotheken Dro

Direktion Gustav Poller

guerien und Alineralwasserhand

Nur noch 2 Tage

lungen sowie durch die

Kgl Bade u Brumnen

ver waltung Ems die großen Wez Attraktionen laſſeChampfqnons des diesmaligen Spielplanes HortBerrtäglich friſch a Pfd 1,50 Mk offeriert
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Nittergut Zſcherben Fernruf 2828 Ab 1 FJebruar Ein die6 6 Agno W III Sen gtions 2 gagEintrittskarten zum Masken 9 gewe

c 2

s e

i J

in m

J al

jeball i Vorverk Mk billiger bei e en Lebrin ehe h AnmJ Sollber a an 55 R e rogramm rgarren und Konfitüren Geſchäft ie wie ſolches bisher in Halle
noch nichtWintergarten an Vrechähit

Man beachte freundlichſt dieMarkzurückgewſhrt Sehr günstigeVersicherungsbedingungen Mittwoch den 1 Februar 1905 abends S Ubr am I Februar e den
Vnverfalibarkeit sofort Unanfechtbarkeit und Weltpolicenach 2 Jahren Prospekte und Auskunft kostenfrei dureh den Vertreter Grösster EBlite Maskenball Inſerate und Plakate
der Bank Dr Wilh Rasech in Halle Saale Albrechtstr 38

Gothaer Lebensversicherungsvank anf Gegenseitigkeit
Grösste Anstalt ihrer Art in EuropaBestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440 v vDie stets hohen Veberschüsse Kommen unverkürzt den
Versichernngsnehmnmern zugute bisher wurden ihnen 217 Millionen

Mitg

der Saiſon ſolidiin ſämmtlichen Ränmen mit vollſtündig neuer Dekoration Walhalla h 0 at er r
S AUGG AS MO O E Prämiierung der 5 schönsten Damenmasken rErſter Preis goldene Uhr zweiter Preis goldene Kette JIuhaber Otto Herrmnnn mitta

Entree 2 Mark Ganze Loge 20 Mark Heute Montag d

e 4244 letzter Tagd v r Hlriehstr des großartigen Janngr KnuttZim KRadeber ger g Progrämms
Dienstag und ſolgende Ferhrr J Etage von abends Morgen Dienstag per

Mi 3 EinwMotorenfabrik Oberursel n Gr osses Münchner Bockvbierfest Grand Ball un
Bockbier aus der Nadeberger Exportbierbrauerei gutGeneral ertreter für Thüringen verbunden mit Konzert 6 1 bilguIngenieur Carl sSehwarz Erfurt Arnstädterstrasse No 25 J Hochachtungsvoll Richard Hirsech a Sque n

24 olksDer Elite Maskenball beimeRheumatismus r z der Saif ium RizzinBräu e ef

Gicht Nervenſchmerzen ſind gewöhnlich die et en eegr W gen in am Leipziger Turm WVollendung durch Sinken de ußknochen Vielſachen Wünſche ſpre hgewölbes entſtandene Leiden Durch Tragen Getiei edeue lreue gekangt von 1 Sebruar außer vent Auswürtkige Theater örtlick
entfprechenber See können dieſelben geheilt werden Zur Anfertigung
bei ſoliden Preiſen empfiehlt ſich 2 auch S iemigges s e r aus der Dienstag den 31 Januar 1905 eHBert holdi FEärZ Altenburg Hoſtheater Der SchlaſAktien Brauerei zum Feldsohlössohen n etrolenr Vorder Die
Knubgaſſe 16 h äh Mtrterivafe vorm E II Schule c r Fra Diavolo rieAuch bin ich gern bereit außer dem Hauſe mit zum Ausſchauk Hochachtungsvoll Alfred IHempel LeirLſf d ne rade et e z

772 es Theater Frühlingsluft h augeſchätzte Aufträge enlgegenzunehmen Siphon Verzand Vorzügliche Küche Schauſpielhans Eine Frau ohne die

a Vedenlung Tbeater am Thomas SieäßWei tuben von m eher n dieſeruns z agndeburg Stadttheater Der flieI isgan W ine Frauen Verein zur Armen und Kraukenpflege Weihe
III s Im Ia 9 Vorträge zum BResten des Vereins Caſéè Roland r

Alte Promenade 34 I Ftasge Donnerstag den 2 Februar 6 Uhr im Anditorium XVIII des r SiegSeminargebändes der Univerſität 4 Nur noch 2 Konzerte I unsz

Vortrag Herr Profeſſor Dr Goldschmiödlt der urfidelen L
Veschufts Uebernahme Porträtmalerei MolzKneehthbuzaun Mignv Be Bewirtechatftung des allbekannten bürgerlichen Eintrittskarten zu allen 5 Vorträgen 3 für einen Vortrag 1 ſind Morgen Dienstag der

erKehrslokals zu haben in den Buchbandlungen von Dr Niemesxer Gr Sieinſtraße 78 gr Abſchieds Ron ert zVWVre Be bräiea und Schrödel Stmon Gr Ulrichſtraße 46 und am Eingang zum Saal g Schat99 m Y S Der Vorſtaud Wächtler Anfang 7 Ubr abends I ſchmier d J Pahruar er an v es mein Be 2 Erſchdureh Verabreichung guter Speisen und Ge J z und vtrn 2u en Freien Sen alten Rut des Tore en Hallescher Wohnungs Mieter Verein Sing Akademie e
Albert Werner Mittwoch den 1 Februar abdsés S Ubr im Restaurant Schulthelss Dienstag den 31 Januar ahende I ſtellmfrüher lang Buffetier in den Kailser ung Thaliafest r e wenn m Bagte Aer Voe p z

G schule vir0 e der Saalschlossbranuerel eneralv El I T I I M Brnech Gustav Adolkt weichSerl Mittagstisech a 60 g u 1 Mk O Daran anſchließend um 9 Ubr Aufführung 1 Märs I ThbegVortr des Vorſitzenden des Leipziger Mieter Vereins Herrn Anmeldungen neuer singender Mit I ſtelliS Buchhändler Zöphel Forderungen der Mietervereine glieder bei dem Kgl Universitüts Musik R uüarte
anf dem Gebiete ber Kommunaglpolitik und des Micterrechts direktor Herrn Professor Reubkse I fübcu

Gäſte willkommen Der Vorſtand Bernburgerstr 90 vorin 10 11 Uhr Beam
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